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Septembergedicht
Aber da ist doch kein Herbstgedicht!
Bist nicht im September geboren?
Hab ihn
verloren.

Aber da war doch September 39 erste Kriegsmobiiisation!
Vergessen?
Gehen wir
essen!

Und du schriebst, die Wochen der Feuergaukler
seien dir die liebste Jahreszeit!
Einst
ist weit.

Und im Herbst kämen dir die Lieder
wie dem Himmel im Juli die Sommervögel - in Mengen

und von Meistern geeicht
Albin Zollinger?
Vielleicht,

wenn durch fleissiges Verkreuzen Hunderttausender
Ketten- und Schussfäden

Marienkäfer, Spinnennetze und Eisblumen jahrelang
sich verweben,

beginnt man in inwendigen Räumen
zu leben

Sonnenaufgänge, Mondsichel-Bootsfahrten
finden in Gewässern und über Hügeln statt,
für die keine Erdkarte
Bläue und Wäldergrün hat.

Und das nennst du älter werden, weiser?
Nein.
Die mehreren Jahre, die mir gehören,
sind schon mein,

und den Rest verschenke ich Bettlern und Zirkusclowns
oder - ja,

will ihn, ohne zu zählen, heiter durchmessen.
Gehn wir jetzt
essen? Albert Ehrismann
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